
i

%
i'
|
!

   

169

„fe9n.®ie älteihungen aber, auch vor fich felbftenfinD tragenb, unb mit gleicher ßaft gegen Die angefehten s)3feiler,

„Die é)Jiauern Drucfenb, finD nicht fo sur 3ierrath (Die fie einem éßaue Doch geben) angeleget, alfi wohl einen

„fait ewig beftänbigenéßau (wenn fie im %erfehen recht gehanbhabet,wie hernach foll gewiefen werben) fo wa8

„ben £Beftanb Der ®ewölber, ab?» auch Der %))tauern anbelanget, au erhalten. éiße8wegen Dann- Die fteinmehen

*„S’Citnftler fehr bemüht gewefen‚ fich Darin fonberlich su habilitiren, umb aus Dem ©runbriffe<einer älteihung Dero

„ufftrag, unb au6 Dem ufftrage Die %bgen, au Denen fchentelit, mit leichtenfläortheil, ieboch ®eometrifchenéläe‘helfe,

„su gewinnen, fowohl in fcheitrec’hten, al6 ®ewunbenen, eine @ewi6heit au erhalten, bafi ba Die 2lrbeitnu'r ftitct‘

„vor ftüct‘ unb fchentelweife gefertigt. werben muß,.fich Dennoch Da6 gan5e Q53eri im fläerfehen iuft gufammfen

„fchicie, unb ohne befect unb hinbernifi ibnne verfth unb gufammen gebracht werben.” Sbaö 2luftragen Der

®ewblbwihungen in Den 2lufrifi, D. h. Die (Sonftruction Der ©ewblbflheniel, welche Die Siivvm bilben, fowohl bei

Dem Streug= al6 nehfbrmigen ©ewblbe, wirb nachher, unb Die im fiirchengrunbriffe ffigur 1 Dec? fläorlegeblatteä ‘

XIV. B. gegebenen, ©ewblbe werben De6 3ufammenhangä wegen Dort erflärt werben. 5!53a8 enblich Die ?lu8füll'ung

Dert©ewblbfavven mit gothifchem é)fiaafiweri betrifft, fo eignet fich Daffelbe für bat? eigentliche .Rreugge'wblbe

(vergleiche %igur 9) infofern nicht fo gut, al6 e8 fich bei Diefer Qßblbungöart nicht fo vollftänbig überfehen läßt,

wogegen es bei nehfbrmiger 2lnorbnung De6 ©ewblbeö gang an feiner @telle ifl, inbem e8 hier bei Der, im

9Jiitt'elpuntte flacheren, ©ewblbbilbung gang fichtbar bleiben iann'. %Ißelche s;praeht fich hierburch, namentlich auch

für gewblbte @äle Der nichttirchlichen 2[rchitectur, entfalten ließe, ift beinur einiger sphantafie einleuchtenb, unb

ebenfo, wie viel neue8 man in biefer 2£rt fchaffen Ebnnte. ®ehr häufig unb fchbnburchgebilbetgeigt fich Diefe6

.Stavven=9)iaafiweri bei Den valmartig gefialteten ©mblben in Der englifchen_2lrchitectur, bei welchen Die gah'l=

reichen i)‘tivven.von Den ©ewblbanfängen au6 fächerartig an Den ftei8fbrmigen ?))tittelfountten‘beö ©emblbeä

Divrrgiren, 'welch’ lehtere flachere Qßblbungenbilben (im @nglifchen fan—tracery). ä)toch reicher ., ift Diefe englifche

%blbungäart, wenn fie mit frei herunter hängenben (manchmal Durchbrochenen) ©emblbenbigungen (pendar_rt

vaultin_gs.) verfehenift, welche, Da ihnen Die ftixh-enben ©chäfte fehlen, gleichfam fchweben. éißunbervoll ift Die

außerorbentliche%racht Der ®ewblbe Diefer 2lrt im king’s college su (Sambribge,unb in Der Kapelle ®einrichä VII -

in Der 2onboner Q33eftmixnfter=fiirche. $n ®eutfchlanb iommen hingegen nur au8nahmöweife eingelne, _5erftreute

%erfuche von frei {herunterhängenben unb Durchbrochenen ®ewblbtheilen vor. @tet6 finD Diefelben Durch oberhalb

angebrachte élä„eranierungen geftitht, unb ihre (Sonftruetion ift Demnach Eeine8weg8 fo fchmierig, al6 fie fiihrt au6fieht,

gerabe wenn Diefe $heile D_urchbrochen finD, wa?» eben fowophl an ihrer ©chbnheit beiträgt, al6 fie leichter macht. 5311

biefer 2lrt finD biefchbnen ©ewblbenbigungen in Der (1th nicht mehr al8 Siirche benühten) 8anbaueriavelle au %ürn=

berg gefialtet. .ältoch intereffanter ift ba8 hängenbe ®ewblbe in Der 8eonharböiirche gu $ranifurt-a. $t.-®ier wurbe
nämlich in Der bftlithen ®avelle De6 nbrblichen %lügelä unterhalb be8 alten ©ewblbeö im fünfgehnten-Sahrhunbert

ein tapvenlofß, blo8 aux? freifchwebenben ä)iivven gebilbeteä ©ewblbe errichtet,mekheä fich in Der é)3iitte su einer frei

herunterhängenben (€nbigung, mit Den %Ißavvm Der fiiftenben %amilie {Zrolghaufen vergiert, vereinigt. 9)ianchmal

finD folche ®ängwer& nur 2luäfchmüciungen Der ©ewblbfchlufifteim, wie 5. %. ein folcher, mit herunterhängenbem

9Jiaafiwerf vergierter ©chlufifteiir in einem Der 8lügclgmblbe Dec? 9)iainger ®ome6 angebrachtift %))toberne

2lrchitecten pflegen Dergleichen ßierben sweälofe @vielereien su benennen: eine 2lnficht, Die fehr profaifch ift, Da

im ©runbe iebe reiche .Runftgierbe entbehrlich wäre. %Ißeniger empfehlenswerth ifi DagegenDer (Einbruch von

gewöhnlichen ®ewblben, wenn ihnen_Der ftuhenbe @chaft fehlt, weil hier Die ©emblblaft weber burch,9)iaafimrt=

vergierung gemilbert, noch Durch ®urchbrechung erleichtert wirb‚unb Daher nur Der (€inbructber ftiihlofen, lafte_nben

@chwere übrig bleibt. (fin folche6 %eifbiel befinbet fich im ®reuggange Der ©tephanäiirchegu 9)iain5. (Q53ie viel

übrigen3 eine mectmäfiige unb Dabei leichte ®ewblbart su leiften vermag, iann man au8 einigen im .Siriege vorge=

iommenen $ällen erfehen, wo @äulen gertrümmert wurben, Da6 ©emblbe aber.,unverfehrt hängen blieb.)

4. Dom 2lufcragen Der bögen su Den (Bervölbreibungen.

„ erfuchet , wie hoch fich nach felbiger Da6 ©ewblbe tragenmerbe, welcher? Denn "nach Denen fchenteln,

„fo ba gegen ben é)Jiittel fich am längften ftrecien erfuchet werben muß, item wie hoch Die anbern fchenfel

‚',fieigen, alt? auch wo Die fchlufifteine su liegen tommen.” éBor allem bemerfe ich hier,Da)? Der eigentliche©runb,

warum Die @teinmetgen Der gothifchen Speriobe mit fo bewunbrungäwurbiger (Sicherheit arbeiteten, Darin liegt,

Dat? fammtliche ?)tivven eine6 ($ewolbe8, mochte Daffelbe auch au6 noch fo complicirten unb verwicieltén, in Den

vwfchiebenften Stichtungen fich Durchireugenben ä)ieihungen beftehen, Dennochnach einem unb Demfelben ßehr=

bogen gearbeitet wurben, welcher nach Dem ©cheniel, Der fich am langftengegen Da8 (Sentrum be6©ewolbe8 ftrecft,
43

@a8 erwähnte, alte 93ianufcrifotfagt hierüber: „Sba6 ufftragen einer 9teihung „ift, wenn. man aufi folcheiz
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gefurbt wurbe, unD nacb Dem é)iunb= ober ©;n'tyäßogen formirt werben tonnte. 2luf biefe 2lrt mußten Die eingelnen

@tüäe, wenn eb Dann sum $erfeßen fam, auf Das genauefte 5ufammenpaffen, inbem man eigentlicb nur einer

beftimmten 2lngabl von @cbuben folcber 9iipbenftücie beburfte. 311 Dem, in %igur 1 bargeftellten, ®reuggew°olbe

babe id) in Den %iguren ad 1, b ad 1, 0 ad 1, d ad 1 unD 6 ad 1 fünf oerfcbiebene 2lrten be8 2luftragö Der

6 ad'1. (Siewblbripben ge3eigt. ®ie —— %igur 6 ad 1 entbält Die gmbbnlicbfte 2lrt De8 2l_uftragö Der fireuggewblbfcbentel.

58er ®rabbogen a b (reebte6 Get be8 ©runbriffeö %Eigur 1) ift Derienige ®ewblbfcbw‘iel, weltber firb am längften

gum (Sentruni ftrecft. ©iefer ift alfo maaßgebenb für alle übrigen ©emblbfcbenfel. 9iebme 5uerft Die ®iftang acd

in %igur 1 mit Dem 3irfel, unD oerfe5e biefelbe in Die $igur e ad 1, wo fie al6 Die lotbrecbte ßinie acd erfebeint.

äliebme foDann Die ©iftang a b De8 ®rabbogen8 auf» Dem ®runbriffe unD trage fie in Die %igur e ad 1 auf Die

2inie ff über, wo fie Die ®iftang von Der lotbrecbten ßinie af bi8 an Dem erften b abgiebt. ©er näcbftlange

®ewblbfcbeniel ift Der im ®runbriß mit ob begeicbnete. $rage Die ©iftang c b auf Die 8inie ff, wo fie Die ®iftanz,

von Der blinben 8inie (: bis an Dem gweiten b bilbet. @nblicb tragebie ©iftang be6 Dritten ©ewblbfcbenfelb db

au6 Dem ®runbriß auf Die 8inie ff, wo fie als Die ©iftang von Der blinben 8inie d bi?» f erfcbeint. Sbie fi>iftan5

a f ift al6 ®bbe be8 ©mblbeentrumö angenommen. ®a nun alle eingelnen iliippenftücfe Der oerfcbiebenen ©ewblb=

fcbenfel nad; einem unD bemfelben ßebrbogen bearbeitet werben, fo folgt bierau8, Daß aucb in Der ßeicbnung Die

%bgen fämmtlicber ©mblbfebenfel mit einer unD Derfelben ©effnung De6 3irfel8 befcbrieben werben mixffen.

©a ferner Der @cbilbbogen fdf aus Den beiben, mit f marfirten, sJ)unften gegogen ift, fo ergiebt ficb, Daß Der

8irtel sur é8efcbreibung fämmtlicber ©ewblbb'ogm nacb Der ®iftang ff geöffnet wurbe. 9)iit Diefer 3irtelbffnung ift

au6 a unD b Der Siretigfcbnitt bei x, au8 x Der ©rabbogen ab, au6 (: unD b Der £reugfcbnitt bei e, unD au8 e

Der ©rittelbogen (: b befcbrieben. Qßill man bingegen Die Gewölblinie ac d ftatt gerabe, narb einem 8irfelfegment

' d m. bilben, fo oerfäbrt man nacb Der 2lrt, welcbe in —— %igur d ad 1 ge5eigt ift, Deren ®ewblbfcbenielbbgen mit Der

nämlieben 8irfelbffnung, wie in %igur @ ad 1 befebrieben finb. ©a bemnacb Der @cbilbbogen fd fbier gang Derfelbe

wie in 8igur 6 ad 1 ift, fo folgt barau6, Daß Der am? a unD b au 3iebenbe Sireugfebnitt 5ur ?Befebreibung be6 \

®rabbogen6 ab ficb über Der 8inie ff, nämlicb in X befinDen wirb. C€ben fo trifft Der auf» c unD b su 3iebenbe

Sireusfcbnitt sur é8efcbreibnng De6 ©rittelbogenb cd über Die 8inie ff, nämlieb nacb e, unD Die weitere %olge

‘ biebon ift, Daß Der (Srabbogen ab, wie Der ©rittelbogen c b, mit einer unmerilieben, bufeifenartigen @inwärt6=

trümmung beginnen, welebe gwar bier in Der Heinen 8eicbnung baum, bocb mebr in Der %irtlicbteit bemeribar

ift, wo fie ftbrenb auffällt, wie fo mancbe alte ®ewblbe 5eigen. 11m Dieß 5u oermeiben, mixffen Die ®reugfcbnitte

sur éßefrbreibung Der ©ewblbfcbentel etwa?» unterbalb Der ®runblinie ff (ober wenigftenö nicbt oberbalb Derfelben)

c m. liegen. ®aber befinDen ficb in — %igur (: ad 1 Die Spunfte x, e unD f 3ur ?Befcbreibung Der ®rab= ©rittel= unD

@cbilb=éläbgen etn>a6 unterbalb Der ©runblinie ff, obwobl Die Rreugfcbnitte, wie Die %bgen, mit Der nämlicben 8ir=

ielbffnung, wie in Den $iguren (1 ad 1 unD e ad 1 gemacbt finb. ®ie in Den $;iguren ad 1 unD b ad 1 entbaltene

(Sonftruetio'näart, wobei entweber Der Siu'nb= ober Der ©pig=éßogen su ©runbe gelegtwnben fann, weicl)t in

A. ad 1. etwab“ von Den erftern 2lrten ab. $n —— %igur ad 1 ift Der ®albbreiö ab an ©runbe gelegt, genommen nacb Dem

©rabbogen ab im ($runbriffe, unD e8 finb baber mit Der 5irfelbffnung nacb Der Sbiftang ab fämmtlicbe %bgen

befebrieben, inbem au6 @ unD Dem sweitm b Der .Sireugfcbnitt e gemacbt unD au6 Diefem Der ©rittelbogen (: b

befcbrieben, au8 d unD K, wie aus d unD Dem Dritten b aber Die beiben ®reugfcbnitte bei f gemarbtgunb au6

b ad°1. lebteren Der ©cbilbbogen xd b befcbrieben ift. .%°n —— %igur b ad 1 ift ftatt De6 ®albtreifeä ein ®pigbogen au

©runbe gelegt, inbem Der ®rabbogen ab auö Dem $punfte x befcbrieben ift. ©ie @ntfernung Diefe6 Spunfte6 x

vom spuntte y ift bier alt? Der Dritte $beil Der ®iftang von y bis sum erften b angenommen. 9)iit Derfelben

3irtelbffnung werben foDann au6 (: unD Dem gweiten b Der .Sireugfcbnitt e, unD au6 d unD y, wie au8 d unD b

Die .Sireugfcbnitte f gemacbt, unD au8 @ Der ®rittelbogen c b, auf» Den beiben f aber Der @cbilbbogen yd b

‘n’äzäbefcbriebe11. 3ur @rtlärung De8 in Den 8iguren — ad 2 unD b ad 2 entbaltenen 2luftragö Der ®ewblbfcbentel

De8 ($runbriffeö $igur 2 (weleber Da6 von 1498 bi6 1502 erbaute ®ewblbe über Dem großen 2lltar Der 93iarien=

sJ)farriircbe 5u ®anz‚ig barftellt) glaube icb micb am beften Der folgenben 253orte De8 93ieifter8 iRanifrb felbft bebienen

5u fbnnen: „ZDie ©ewblber biefer .S’iircben, finb, wegen De6 groffen 8leiße8, Den Der 98aumeifter Daran erwiefen

„bat, unD wegen Der unterfcbieblicben' ©attungen, welcbe in biefer £ircben gefunben werben, su ritbmen, ancb

„wol würbig, Daß fie Der 9taeb=$lßelt etwa6 Deutlicber befcbrieben, mbcbten nacbgelaffen werben, fintemabl Die

„igigen %aumeifter gar wenig von folcber 2lrt ®ewblbm: balten, weil fie groffe 9)iiibe, unD ein

„fcbarfe8 unD woblgemünbeteö Stacbfinnen erforbern, unD grbffere llntoften oerurfacben, ‚Denn

„Die igigen ®ewblber. 253ollen Demnacb fie au befcbreiben vor um? nebmen, felbige in ibren ©runbriffen,

„fläorfoerftellungen, @teuffen, unD éßügen oorftellen, unD ben ©runbriß eine8 ieben ©ewölbe8, gwifeben feinen
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„$Jerilern unb %))iaueen, mie fie nach ben ®eaben 5ufammen genoblbet febn, mit %uchftaben begeichnen unb

„anmerfen.” er. „fäf—t bemnach ber 2lnfang folchee ©eieblber Speinciipal, bee halbe 3ieciel über bas @eeuh eines

„jeglichen ®eieblbes, (ausgenommen in ben ®uffen=©eivblben,) es mag bie ©e‘bffe unb äßeeite haben, wie es

„immee wolle, fo mufi man fich bee Ahelfte gebrauchen, auch nach bee ®bhe beffelben, mofern es immer möglich

„ ift. Sian man es aber wegen ber ®ber=éßalcien, ober *fonften einiger: 98erhinbernifi halben nicht auff ben halben

„(Seeuh=6irciel bringen, fo muß man ben 3irciel oberhalb boebru'cfen, fo biel ee Ieiben Eann.” ec. „$n biefem

; „©runbrifi mieb bee 2lnfang genommen’ su ber Geeuh=éßügen bon a bifi in ben 9193inciel f aus welcher %eeite ein

„ganhee £).uabrant gemachet mieb; bee anber (Sireiel ift aufi bem S)tittel 6 bit? in fl é)Ilian trage bemnach ben

„anbeen fluabeanten auch auff bas Spanier, unb nehme bie %!SSeite im ®eunb=éliifi bon a bis b unb trage fie in

{ „ben fluabranten, bon bem 5peepenbicularrifi a unten unb oben gleiche weit ab, unb mache noch einen both:

" ’ „?)iifi, unb ibb er oben in ben Giebel fchneibet, ba ift bie é)iunbung ober %üge, bon a big b. %ernee nehme man

„im ©runb=äliifi bie &53eite bon b bifi c unb trage fie gleiche weit bon b-em ßoth=iliifi b unb siehe ihn über ben

„ fiuabeanten hinaus. ®ernach nehme man bie weite quer über bon a bifi c unb trage biefelbe in ben éD.uabranten

„bon oben a bif3 nach unten, unb mo bie weite einen sJ)unft machet, ba siehe bon bem £1uabeanten einen Heinen

„%inciel, bis er fich fchneibet in ben 8oth=iliifi c. Qßo es nun gufammen ftoffet, fehet man einen £8ufi bes unbee=

„weiten fluabranten:@ircielc8 unb fchneibet unten einen ©teich; bia'chmahls benfelben %ufi in ben anbern spunit

„ b gefehet, ibo bie ?Büge foll anfangen, unb fchneibe gleichfals unten einen ©teich Q3o nun folche @teiche mit

„einem (Seeuh burchfchnitten merben, alba ift bas (Sentenm bee %ügen bon b bis c, mit unbereucitem Gieciel.

„?!Beiter nehme man bon c bifi f bie 9153eite, unb trage fie unten in ben ®oeigontalrih bonbem punctieten 8otheifi 0

„bis es ben Spuncit giebet %on bemfelben f ibie auch von ber %ügen oben c, mache, ibie guboe einen (Seenhft'rich

„bon bebben Spunciten mit unmrrucftem fluabrantcieciel, unb mo fie fich buechfchneiben, allba ift bee Spuncit

„bon bee %Bügen (: bit? fi éRoch ift übrig bie %!Beite ber %ügen c, bifi an ben SJ’erilerbogen d. 93ian nehme bie

„?Ißeite bon @ bifi d unb trage fie auch bon bem punctirten ßothrifi @ gleiche weit ab, unb mache einen 8othrifi,

„fo hoch als bie ©teuffe c in gleicher ®bhe ift, (?))ian fan biefelben %ogen all—egeit etwas niebeigee machen; aber

„nicht höher als ber (Sieciel neben ben) ©ernach ftecie man ben unbeeeuciten &nabrantgireiel in ben Spuncft c

„unb bann in ben sJ3unit d; llnb too biefelben über bas CSeeuh burchfchneiben, ba ift bas @entrum ber Heinen %Büge

„bon c bifi d. %!SSeitee nehme man bie %!Beite im ©runbrifi bon d bis f unb trage fie bon ber punctieten 8inie (]

„in ben ®origontaleih. finb too bee sJ)unct buechfchneibet, ba fehe einen gut? bes unmreucften (Sircfels,unb fchneibe

„bir eine 2inie. ®ernach ftecie benfelben %ufi bes (Sirciels oben in bee 25ügen d unb fchneibe bie 8inie burch.

„%153o fie nun bas Rreuh machet, in bem Spunct ift bas (Sentru’m bee %ügen (ober SJ)feiler= %ogen) bon d bifi f“

„ibiefes bienet noch sur Stachricht: ©afi wo bie ©rab nicht merben von ©teintberi gemacht, bafi man fich in

„©ehung bee éßogen wohl borfehe, bamit fie lothrecht ftehen mögen. ©enn wenn bie ©raben bon gebacienen 3iegeln

„formiret fehn, unb bie %ü9en'm bee Splatte berfelben, nicht recht lothrecht ftehen, fo menbet fich bie ®bereunbung

„bee %Bügen über; bann folget, bafi bee ®rab auch muß frumm gelbblbet werben.” ec. 58er in %igue 3 baege=

ftellte‘ ©emblbgrunbeifi enthält bas ®eroblb unter bem großen (Srueifie bee boeeeieähnten $Dangigee 9)iaeien=A_ ad 3

“fieche. aber in ben %igueen — ad 3 unb 1) ad 3 gegebene 2luftrag ber ©eioblbfcheniel biefes ®runbeiffes mirb badö-

bon 9)ieifter ältanifch folgenbeemaahen eeilärt: „%irb bee ©auptcirciel genommen bon a bis 1), allmo ee bifi (;

„nur gebeauchet mieb; bon @ bis b mieb er nur blinb gebeauchet. 9)tan nehme bors erfte bie %153eite bon a bit? 0

„im ®eunbeifi, unb trage fie bon ber lothrechten 8inie bes Quabeanten gleiche weit ab. ä53o nun biefe 8inie in

„ben Quabrantencieciel einfchneibet; ba ift bie %üge bon a bifi (: fertig. él$3eiter nehme man bie Q53eite bon 0

„bis d im (8eunbrih, unb trage fie in ben fluabeanten bon oben a, bih es fich in ben (Sieciel einfchneibet. éBon

„bem 5punet siehe einen ileinen %incieleifi bon been éßogen, bih an bie punctiete 8inie d, Q55o nun bee Qßincfel

„ einfchneibet, ba ift bie {nähe bon ber @teuffen e.‘ é)iun nehme man ben unoeeeuciten Quabrantcieeiel, unb ftecfe

„einen %ufi in ben 3punet @, heenach in ben Spunct d. Q33o nun bie beiben 8inien unten einen (Sreuhfchnitt machen,

„ba ift bas Genteum ber %ügen bon d bit? e. Sinn finb noch übrig bie breh e, e, @ 8inien bifi b 2ilfo nehme

„man bor’s erfte bie fürhefte 8inie bon e bit? b im ®runbeifi, unb trage fie bon bee punctirten 8inien @ in bie

„®origontallinie, wo fie punctiret, ba ift ber 2£nfang b Sinn nehme man ben unmeeucbten (Sieciel, unb mache

„oben aus bem Spunct e unb unten aus bem Spunct b einen (€eeuhfchnitt. 9830 es fich gufammen burchfchneibet,

‚ba ift bas (Senteum ber éBügen bon bee fleinen 8inien e, bifi b %eenee finb noch 5roei %ügen bon e bis b gu

„machen; meil aber eine etwas länger ift, als bie anbeee, fo muß man eine iebe auch abfonbeelich auffteagen, unb

„alfo bamit beefaheen, wie mit biefee ileinen e, b, welches auch fchon in ber %ocioefi’tellung angemerciet ift

„Stift alfo noch übrig an berichten bie ®bhe bon bem mittelften ®eabe, too bie ©emolbee an einanbee ftoffen, mie
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„Denn aan Die ®bbe Der gemblbten %ogen, bon einem Spfeiler an Dem anDern. Sbiefe6 ift apart in Den anDern

„®naDranten borgeftellt. 11nD weil Die bebDen %!Beiteti von b bit? f, f, nicbtgleieb finD; alfo ift eme1eglnbe %nge

„alleine gegeicbnet, nnD Die 9133eite von f bi6 b in Den ®origontalrifi getragen, von Dem Spnnrte nnD Der®bbe f

„eine (Srentglinie mit ntiberrnrftem £1naDrantcirciel gemacbt, Dafi alfo Da8 @entrnm angeiget Die äßügen‚ von f

„bis b ®ie anDere wirD auf gleicbe 2lrt gemacbet. $eb babe aan Den ®anptcirc'iel oDer QnaDranten alleine Dabei

„gefebet, mail Diefe Drei) Giretel in allen ®etvblbern Der ®anpt=3meg nnD %nnDament Dei» ©eioolbe8 febn mnffen,

„nnD man ficb mobl fürgnfeben bat, Daß man Diefelben nitbt an bocb, nocb 5n nieDrig ftelle.” er. fiber 2lnftrag Der in

A. ad4. Der %ignr — ad 4 gegebenen ©eivblbfcbenfel De6 in Der%ignr 4 Dargeftellten ©rnnDriffeö De8 ©eioolbe6 mit

meift getrunDenen Sieibnngen unter Dem $bnrme Der ©t. $obanne6=£irrbe an ibangig mirD bon 9)teifter Stanifcb

in folgenDer 2lrt erilärt: „%eil nun Diefe8 ein ffmftlicbeä nnD mübfameb ®eioblbe ift, wollen wir Daffelbe etma6

„Dentlicber befebreiben. ®ie ®rabe finD fait alle rnnD, nnD in Der %))titte ein (SirrielrnnD 8ocb, DaDnrcb man Die

„©lorien auf Den $bnrn anf5ieben farm. ii)ie éßngen nnD ©tenffen mnffen gleicbfall6 auf ibre rerbte 3nfamen=

„ftoffnng oDer sJänncte genommen, nnD gleicb wie Die vorigen eingetbeilet werDen. Sinn nebme man an erft (1%

„Dem $Jiittel= spnnet a bib b, nnD macbe einen blinDen QuaDranten; bewarb Die DI53eite von a bib c, nnD trage -

„fie in Den QuaDranten von oben a, nnD maebe eine pnnctirte 8otb=8inie‚ bifi fie an Den blinDen Quabranten

„anfcbneiDet; Da finD Die erften %ügen c, oDer Der rnnDe (Sircfel in Der 93iitten. Qion c nebme man im ©rnnD=

„rifi bis d geraDe über, irie icb im anDern %iertbeil Diefe8 ©eioblbeö mit pnnrtirten 8inien angeDentet babe.

„SDiefelbe 2253eite von c bi?» d, trage im ®origontalrifi von Dem pnnetirten 8otbitifi @; 11nD too Der SJ3nnct ‘ift, Da

„macbe eine blinDe 8inie anfmert8. Sinn nebme man Die 253eite von a bifi d, nnD trage fie oben von a in Den

„blinDen flnaDranten nocb untermert8; nnD mo Derfelbe inpunctirä, von Da 3iebe eine fleine blinDe 8inie an Die

„=8otb=8inie d, nnD mo e6 in d einftbneiDet Da ift Die ®obe d. Qion Dem 5J)nnct nnD Der {oobe @ macbe einen

„©renig= ©tbnitt mit nnberrneftem ©naDrant= 6irciel; an8 Demfelben befommet man Die Saßnge c, d. %erner nimm

„Die Qßeite d bib e, nnD trage fie in Den ©.naDranten bon Dem 8otb=Stifi (1 ab, nnD macbe aan eine 8otb=8=inie.

‚®‚ernacbnimm Die 9253eite von a in Den blinDen s:>.naDranten nnternoertö, nnD wo er infonnetiret‚ von Da giebe' einen

„?!Bincfel==äliifi ab bié an Die 8otb==8inie e, allDa ift Die ®obe Der %ügen @. 2ln8 felbigem $pnnet, nnD oben an;? d

„macbeeinen (Srenb= ©cbnitt, melcbe8 Da6 centrnm Der %iigen d, e ift. QBeiter nebme man Die QS3eite von @ big

„g, nnD trage fie im ®ori5ontalrifi, bon Dem pnnetirten 8otb=ons e, nnD marbe Derfelben %eite eine 8'otb==8inie_

„anfmert6. Stocbmalö nimm Die éißeite an6 Dem ?))tittel a im ®rnnDrifi bifi g, nnD trage fie von Dem blinDen

„QnaDranten oben von a. %ISSo e6 im QuaDranten pnnctiret, von Da giebe eine %153inefel==8inie bifi an Den blinDen

„8otb= äRib g. %153o Die gnfammen fcbneiben, allDa ift Die ®obe Der %Bngen g. 2ln8 Dem sJ)nnet g nnD @ maebe_

„einen (Srenb= ©cbnitt‚ Deffelben @entrnm ift Die %nge bon e bib g. Sinn nebme man Die Qßeite von g big b,

„im ©runD= Siifi, nnD trage fie in Den ®origontal= mit} von Der blinDen 8inie g; nnD wo e6 pnnetiret, allDa fege

‚Den einen 8116 De6 nnberrncften £znaDranten, nnD Den anDern oben in g, nnD maebe einen(Srentg= fcbnitt, melcbe6

„Dir DaB (Sentrnm Der ?Bngengb„ giebet. ®ernacb nebme man Die éißeite e bifi h im ©rnnD= £Rifi, nnD trage

„fie in Die ®ori5ontal=8inie, von Der 8otb==8inie @, nacb Der line?en ©eiten im ®.naDranten, nnD macb_e eine blinDe

„8inie aufmert6. SKerner nimm Die 9233eite von Dem Spnnrt a im ©rnnDe, bib an b, nnD trage Diefelbe von a in'

‚Den blinDen QnaDranten nntermertö; nnD wo er einen Spnnrt macbet, von Dem giebe eine élßinriel= recbte blinDe

„8inie, bifi in Den 8otb=S‘iifi h. QSSo fie 3nfammen fcbneiDen, ift Die ®obe h. Qion Dem sJ)nnrt h, nnD @, macbe

„einen (Srenb= @tbnitt mit nnoerrncftem (Sircfel, melcbe8 Dir giebet Da8 (Sentrnm Der %ügen e, h. éBon Diefem

„pnnctirten 8otb= 5Rib h, nimm Die %Ißeite von h bis b, im ®rnnDe nnD trage fie in Den —borigontal= £Rib von

„Dem h; nnD too e8 punctiretvon Da nnD Der oberften éßügen h, macbe einen 6renb= @ebnitt, melcber Da8 Gentrnm

„h, b giebet. 8ft alfo nocb nbrig Die %üge von (] bib f. ©iefelbe ift in Den $.naDranten von Dem blinDen 8otb=

„Stib d, abgetragen nacb Der recbten ©eiten, nnD ein 8otb=äRifi f gemarbet; nnD von f ift getragen Die 253eite an8

„Dem ©rnnDe f, b, in Den q;znaDranten, nnD ancb von f b, eine %Büge gematbet morDen. 2llfo mare nun ein

„%Biertbeil bon Diefem ®eioblbe oorgeftellet, naeb Der 2lrt Der ger'aDen éBügen, nnD ieDe £Bnge anf ibren recbten

„@cblnfi==©tein. &53eil aber Diefe ®eioolb=%Bügen follen fait alle rnnD merDen, nnD man Die äßügen alle anrb alfo

„rnnD macben follte, mürDe e8 grobe %))inbe boften an8 vollem ®olge Diefelben gnbereiten. Si>er geringfte9133eg ift,

„Daß man nebme von ieDer ältnnDnng Die &Beite, wie icb in Dem pnnrtirten ®rnnD==?Rifi in Dem einen Qiiertbeil

„angemiefen babe; nnD nacb Derfelben %255eite, maebe man eine ieDe £RnnDnng bon einem äßrete, nnD nagele Diefelbe

„an8 einem @cblnb==®_tein in Den anDern. 2llfo bat man Die ®eitel= £RnnDnng. ©ie ©obe flinnbnng aber ift nocb

„nicbt Da, alfo iann man auf Demfelben rnnDen %rete anfffnttern, Daß eb nacb Der ®ber=äBügen feine recbte

„Sinnbnng beiomme. ©ann iann man mit allen rnnDen S233olb==®raDen oDer @ebenbeln oerfabren. ®1efe6 ift nocb
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„an erinnern, bat} ba6 runbe 8ocb oben in ber 9)iitte mut? oorerft gewéßlbet werben.” 3LLL' (Erklärung be6 2luftragö A‚„53“‘

ber é)teibung be8 6borgewblb= ®runbriffe8 von %igur 5, welcber in tben $;iguren — ad 5, b ad 5 unb @ ad 55 cadö.

gegeben ift, bebiene icb micb ber natbftebenben éli$orte be8 mebrerwäbnzten, alten %))tanufcript6: „folcbe uffgutragen

„werben erftlicb 5wo Qßinielrecbte ßinien an einanber gefegt, mit abc vergeiebnet, nimm fobann auäbem %unba=

„ment ber 9ieibung ben 2lnfang b d, unb trage fold)e %Ißeite, in befagte ?Ißincielrecbte 8inie, uff bie ©origontale von

„b bis c, ift b d. nimm-aläbenn d e, it: ef, benn aucb fg, alfi bie 253eiten je von einem 93iittel eine6 fcblufifteineä,

„bifi sum anbern, aufm %unbament, unb trage folc'be, wie vor, in ben llfftrag, wie mit eben biefen ßitere begeicbnet,

„gewiefen, fpanne al8bann bg, unb reif au8 g ben éßogen DO, welcbe6 bie bbbe, ober ba8 fteigen be8 ®ewblbeö

„ift; fege bemnacb uff bie Spunite e unb f, fenfrecbte 8inien, ben ?Bogen burcbfcbneibenb, weltbe8 bie ä)Jiittel ber

„ fcblubfteine febnb, nimm fobann aufm funbament aucb bie ftärte ber febluffteine unb trage fie oermittelft blinber

„8inien in llfftrag, an ieben 5punit, wo folcbe ben %Bogen anfebneiben, unb an ba6 Gentrum lege ba8 ßineal

„unb fcbneibe bie %Ißiberlager ober %ugen, wie in bem ?Riffe au feben, fo ift ber llfftrag ber gebogenen b e fg

„ricbtig. Nota. ®ier ift au mercfen; ba}? nur bie febencfel, fo ba ficb am längften bifi gum %))iittel tragen, vom

„2lnfange weg, uffgetragen werben, bie anbern aber alle gurücf, alt? vom 9)iittel gegen ben 2lnfang müffen

„getragen werben. 9iacb biefen muß ber gerabe f(b entel gl), aucb gefutbt werben, $ergeicbne berobalben ben

„?Bogen ber ®aupt=Sieibung, alfi be6 erften llfftrag6 aparte, unb nebme auf bem funbament bie ßange be6

„geraben fcbenefel8 ghb, biefe trage icb im ufftrage auf?{„ gegen b, mit bem pct:*)'1, nebme al8benn bie

„?!Beite b g, unb fcbneibe mit folcber fpannung auf ben puneten i unb 0 einen @reu5punct in x, auf? folcben

„giebe icb i unb 0 mit einem ?Bogen gufammen, welcbe6 ba8 fteigen be8 geraben fcbencfelögiebt.” 58er in —

$igur‘ad 6 entbaltene 2luftrag ber ®ewblbreibung von $;igur 6 3eigt, wie bie $igur ad 5, bie éßilbung ber @Lbliifi= A. 55 5.

fteine ber eingelnen ©mblbfcbentel, nämlieb berjenigen @teine, welcbe ben ßufammenftofi ber eingelnen iliippen

bilben. 2lucb bier liegt ein balber ®uabrant (wie ficb 9)ieifter älianibe auäbrixctt) ober ein balber £rei6bogen ber

(Sonftruetion au ®runbe nämlicb ber ©albireiä yx, welcber au6 bem .?Creugfcbnitt z mit berfelben 8irtel=

bffnung befcbrieben ift, mit weltber ber, um ben ®runbrif gegogene, blinbe Sirei8 erriebtet wurbe, unb welcber

bemnacbgber balben ©runbrifi=©iagonale b d gleicb ift. ©ie 2lufrifbiftangen c b unb c x ($igur ad 6) entfprecben

ben, bie 8ä'nge ber ®ewblbfcbeniel entbaltenben, ®runbrifibiftangen ba unb be, unb bie 2[ufrifibiftang ac ift

ben ®runbrifibiftangen ber einanber gleicben, turgen é)fiittelrippen a @ unb cd entnommen. ®er bürgere ®ewblb=

fcbentel be (von ben beiben längeren iRippen) ift mit ber nämlicben 3irtelbffnung, wie bie anberen, auf» bem .S°2reug=

punfte befcbrieben, weltber ficb auf bem blinben £reife be8 ©runbriffeö befinbet @nblitb ift ber 2lufrifi in %igur

ad 6 autb nocb befibalb intereffant, weil er 3eigt, wie bie ©emblbanfänge in brei ©teinfcbiebten wageerbt mit ber

übrigen &)Jiauer oerbunben finb, bi6 fie ficb (erft über ber britten ©teinfebicbte) als? eingelne é)‘iippen von ber 9)iauer

ablbfen, eine %))ianier, welcbe wefentlicb gu ben $orgixgen ber gotbifcben ®ewblbeonftruetion gebbrt, unb aucb in

— ber %igur 7 anfcbaulicb gemacbt ift, welcbe eine Gopie in oerfleinertem ?))iaafftabe von einer ber, ®eite 66 A. 7.

unter II. aufgefübrten, alten ®riginab3eicbnungen entbält. 58er mit 1 begeicbnete $beil 3eigt, bafi bie ®ew'olb=

anfänge bi?» an einer febr bebeutenben ©bbe mit ber 9)iauer in ben nämlicben, wagrerbtm ©teinfcbiebten oerbunben

finb, wabrenb bie mit 2 begeicbnete é)iippe oerbältnifimäbig nur eine bürgere @trecte freiliegt. 38er @Lblufiftein ift

mit 3 begeicbnet. éBei folcber (Sonftruction ber ©mblbanfänge entftebt ba8 eigene flierbältnifi, bab ber ®ruct be6

©ewblbe8 burcb ba6 11eberragen be6 maffioen ®ewblbanfangé eber nacb innen, ftatt natb außen gericbtet ift,

ober wenigftenä ber ©ruet b'e8 freiliegenben ®ewblbtbdleö nacb außen burcb ben ®ruc’i ber ©emblbanfänge nacb

innen paralbfirt wirb. ©iefe (Sonftruetionäart ertlärt, warum an ®ewblben ber fpätern,gotbifcben ‚Speriobe bie

©trebepfeiler mancbmal fo äußerft fcbwac'b fein, ober aucb gänglicb feblen tbnnen, unb ift baber eine febr beacb;

ten8wertbe @rfcbeinung. 93iit ben %iguren ad 6 unb 7 ftebt bie — %3‘ig'ur 2 be6 %orlegeblatteö XIV. B. in B. 2.

%erbinbung , welcbe eine (Sopie in berileinertem $)Jiaafiftabe nacb bem, oben ©. 65 unter A. 3 aufgeführten, alten

2llabaftermobelle entbält, unb ben ©urcbfcbnitt ber @nbigung be8 ©ewolbanfangä an ber ©telle barftellt, wo

berfelbe aufbort, mit ber 9)iauer bie namlicbe @teinfcbicbte 5u bilben, alfo an ber ©telle ber, in $}igur7 uber

8iffer 1 befinblicben, wagrecbten ßinie. 28a biefer ®mblbanfang einem ®blongum angebbrt, fo folgt barau6,

bay? bie @tellung ber ®rabrippe eine fcbiefe ift_ $cb babe im @?et biefer $igur nacb ber %))tauerbiefe bie Quabratur

(gleicbfam sur sprobe) erricbtet, unb au6 berfelben gefunben, bafi ba8 sprofil ber ®ewolbrippw genau ba6 9)taafi

entbält, weltbe8 ficb au6 ben fleinen Quabraturen be8 %orlegeblatteö XIII. B. fur biefe $beile ergiebt, wobei nur

au bemerfen ift, bafi bie eigentbumlicbe 8age be8 bier gegebenen ©urcbfcbnittä bie £Rippen fcbeinbar großer erfcbeinen

laßt, wabrenb biefelben an ber unterften @telle, ebe nocb bie éßogentrümmung beginnt, mitbin in lotbrecbter '

*) €J)LLLLi't.
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©teII11ng,Die, 111 Der bier roanrnirten, EIeinen QnaDra‘tnr entbaIte11e, ($eftaIt baben, 1111D Der, weiter- oben inDer .—

éBogtnbri1mnmng DatgefteI1te ©111tbftbnitt iitb auf Die, 1111 anaDratnr=91111pe111’t1‘1t1e in Der 81n1'e c a b entbaItt_11e,

©teIIe be5iebt, inDem D1efe ®iftan5en c a b Den,in Der©rnnbribfignr 2 gIeitbfe1It6 mit c abbe5eitbnet'en, _©11_‘111115en _

boIIfommenentfprnben. »

5. C0nfi_111c11011 Der 15013=23_ec8e11

' ie ®oI5betben 11nD entroeDer fIatbe, fogenannte getäfeIte, oDer gt1rbIbte®etfen. £8on Der erft'e'r'n2Irt

@1r11rD_e bereits oben im fläorIegebIatteVIII %ig111: ad 3 ein gan5 einf'atbeö %eifpieI gegebe'n. ©benbaferft

1rnrDe a11eb Die éBebaannng Der @tbäfte, 1oeIebe‘ größere betber ®etfe'n ftitbe1t, bon ®tein oDer %1oI5,

mit 11nD obne éßitgenge5eigt (@eite 37 b16 44) -®ier 11nD nun in Den 81g11r-en8 11nD 9 %eifpieIe getäfeItet ©eeI'en

imreitben @the gegeben. $n ——$1g11r 8 babe itb eine foItbe entworfen, Deren 2In6fnbrnng auf oer'fcbiebene 2111

A. ad 8. Denfbar 1111111. ©a6 sprofiI Der iitb' Iren5-enDen éßaIbe11 11nD %)fbften tft in Den btiDen %”;ignren—- ad8 gegeben,

nämIitb Der ®urtbi'tbnitt De8 profiIirten %aIien8“ ift mit ab be5‘eitbnet, 11nD Der $DnrtbftbnittDer sJ)1of_te11mited,

‘111eItbe beiDe®iftan5en ancb im ©rnnDrifi (81g11r 8) mit Den nämIi‘tben- %Bntbftnben m“aefirt 11nD 9)tan Ionnte Die '

gan5e ©etfe oon'.g1oI5 biIDen, nämIitb Da8 %))taafirr‘erfin11erbaIb Der oiereebigen 8eIDer nmrDe an?» Dün11en éBrettern

geftbnibt, roeche fbDann aufDie ®r1111D=$retter geIeimt 111111Den. 9)tan Io11nteaber natb, wenn man eine foItbe

-getäfette Ibetfe ineinem mobernen ®ebänDe anbringen 1ooIIte,Die ©runD=%Brette'r gan5 megI’affen, 11nD Die

Durtb Die ©11rtbbrecbungen fitbtbnre %155e1'fibetb'e IeDiintb niit bIanet oDer totber 811rbe grunbiren. é)tbtb ei11fatbtr

11nD toobeeiIer 1o‘a‘re DaB Qäerfabren, wenn man nur Die %aIfen 11nD %)f‘often an Der IDetie a11bräebte11nD Die ‘

_ gan5é%er5ierung Der bieretfigen %eIDer auf Die &8eifiDetfe maIte, nämIitb Da8 $)Jtaab=11nD 81111b=&33et1 mit

A. 9.

®M5farbe 11nD Den ©rnnD mit einer bunten %arbe. llebrigen8 Ie11tbtet bon ferft ein, Irech’ reicben ©tbn’1nti .'

betbe- geftbnibte ®oI5betien fürftIitben ©äIen oe'rIeiben ronrDen, befonDerä,1oenn man fie natb Der 2111 Der

21Iten poIbtbtomiftb bebanDeIte, 11nD mit reitbet fläergoIDm'tg oerfäbe. 2II3 éBeiipieI bierfnr Ionne'n Die getäfeIten,

511n1 ‚$beiI mit boI5geftbnibten ®eiIi’genfignren ge5ierten, bemaIten 11nD oergoIbeten ©etien im @thofi 51131113e11,

"oDer in Der 8efte 511 @aI5bnrg Dienen. .®ie, in %igt1r 8 gegebene, ®ette ift 11brige116 nur aIö 31m111111_11111 gebeitbt.

9253the' man ein äanitbe8 9)quter fur grobere ©äIe anmenDen, fo Ionnt_en amb ®eäen_=©tbäftt angebtatbt

merDen, treche aI6Dann an Den firen5nngöfteI1en Der $ragbaIben Da, wo bier Da8 9153appen fitb 'befinDet, fteben

1_111111111.@1111 anDere 2Irt getäfeIter ©e-tien beftebt in Der get‘roIbartigen 2Inoannng De'r ©oI5pfoften, weItbe in“

——%igur 9ge5eigt tft. @tbon oben 111111De be'n’1erft, Dab Diefer Ibetfen= ©runbrib ebenfo gut natb ein ®e1roIb=

®rnnDrifi (im reitben ©the) fein Ionnte.‘ %ei Der 2In1renDnng fur getäfeIte ©eäen Iannman bei febr groben

911111111en mebrere foItber &naDrate, rote Da8 bier in %i”g11r 9 gegebene, a11e1n'anDerfeben, fo Daß Die- eigentIitben '

.EragbaIten fitb oierecfig Dnrtbiren5en‚ 11nD 11111 Die ein5eInen %dDer mit gemoIbartig angeorbnttem »5pfoftenroert

an8gefnüt 111111Den. £Die $;ig11r 9 entbäIt 5ugIeitb eine paffenDe 2Inbringnng bon 9153appen. ®ie 51reite ®auptart

Der ®oI5betfen biIDen Die -gemoIbten ©etfen, treche bänfig natb 2Irt Der $onnengetrbIbe in rnnDen %Bogen (oft _

natb einem ßirteIfegment) befieben, 11nD mit geineDerte-n 911ppen beDeeft 11nD, Die fitb getboIbartig Dnrtbire115en.

Gin %eifpieI Diefer 2Irt biIDet Der (511 @nDe De8 funf5ebnten $abrbnnDert8 Decorirte) 91atbbanäfa‘aI 511 9Jtt'1ntben.

2Iutb giebt e6 gemoIbte ®etfen, Die natb Dem DreitbeiIigen %Bogen (%orIegebIat‘t IV, 51911118 obne Die @pibe O)

gebiIDet_11nD, Deffen ®anten (g 11nD h ebenbaferft) Dann mit spf'oftei1 befth werDen. ($ine foItbe ®oI5De_äe

befinbet- fitb in einem aIten ©ebanDe 511 ®eiI8bronn. %1IDnngen getroIbter ®oI5Decte'n traten baben anti) natb

111nf= oDer mebr=tbe1Iig'en %ogen Denfbar.(Eine befonber'e 2Irt boI5erner %BeDecft1n'gen entfiebt enDIitbDurtb Die, im

$nnern fitbtbnren 11nD rer5ierten ‚©atbbflten, meIebe oory1g81oe11'e im aItitaIieniftben SinnDbogen=©th borfommt11, '

11nD Demnatb nicbt bierbergeboren. Ibageg'en rerDienen Der ©rtbabnnng aanitbe ©eftaItt1ngen, 1oeche'1111 eninftb= -

gotbiftben Gäthe, 11nD 51rar bän’figer in Der 111th Iireintben 2[b(f)itßttllt bei großen {oaIien, in einer oft febr eige11=

tbnmIieben11nD maIeriftben 2In8biIbnn'g, mit Innitreübem @preng1berb 11nD ßer5iernngDer %aIfen 11nD $111I11ngen

(ancb mit Durd1brocben11n' 931aafi1oeri) bottommen. %eifpieIe D1efer 2Irt'm©enti'th-anD Dnrften 511 Den ©ettenb_eiten

.geb'oren, inDem bier nur Die aIten éßafiIiienDe6 oorgotbiflben ©the8 fIaebe ®oI5be_eien batten. 9153a6 fthieintb ‘

' eigentIitbe ®oI5getooIbe betrifft, fo Iommen anfier Den reitboer5ie'rttneninfiben ancb gan5 getrbanitbe, boI5_e1ne -

$rü15ge1ro'lbe in nieDertänDifcben ®irtben vor, IbeItbe feinen at1Dérn ©r_nnD aIB De11 Der @rfpar'nng, oDer aucb'

Dieoft aII511 grobe ßteite Der ®tbiffe fur fitb' 511 baben ftbeinen, Demnatb nitbt 511Den empfequng€1rertben @ritbei=

nungen geboren; ‘ ' . . . _ . '


